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THUN Generationenwechsel
beim Verein Freunde der
Dampfschifffahrt; neuer Präsi-
dent ist David-André Beeler.
Die neue Crewwill Bewährtes
pflegen und Ideen für die Zu-
kunftsprojekte entwickeln.

Seit über 20 Jahren engagiert
sich der Verein Freunde der
Dampfschifffahrt Thuner- und
Brienzersee dafür, dass die
Dampfschiffe Blümlisalp,
Lötschberg und bald auch Spie-
zerli fahrtüchtig und in Betrieb
bleiben. Er beschafft Finanzmit-
tel für Verbesserungen und hält
mit Aktionen das Bewusstsein
für das historische Kulturgut
wach. An dieser Zielsetzung wird
nicht gerüttelt – auch nicht mit
der neuen Vereinscrew.
«Ich bin einerseits erleichtert

über dieEntlastungund anderer-
seits wehmütig, das Steuer nun
abzugeben», hielt der sichtlich
gerührte scheidende Präsident
Gerhard Schmid (Thun) an der
Generalversammlung am Sams-
tag auf der «Blüemlere» vor 450
Vereinsmitgliedern fest. Schmid
wurde für sein Engagement mit
Standing Ovations zum Ehren-
präsidenten ernannt. Mit ihm
verliessen Wolfgang Hauzenber-

ger und Rolf Lemberg den Vor-
stand (vgl. Ausgabe vom 28.Mai)
– sie wurden Ehrenmitglieder.

Interlakner wird Präsident
«Ich übernehme das Präsidium
mit Begeisterung – wohlüberlegt
undRespekt», sagteDavid-André
Beeler (Interlaken), bisher Vize-
präsidentundFinanzchef.Neu in
den Vorstand gewählt wurden
Andrea Schmid-Hess (Oberho-
fen), Daniel Barben (Thun), Rue-
di Simmler (Interlaken) und Ro-
bert Horlacher (Hausen AG). Die
neue, deutlich verjüngte Crew
will Bewährtes weiter pflegen,
aber auch Ideen für die Zukunft
entwickeln. Dabei geht es laut
Beeler darum, den Generatio-
nenwechsel auch in derMitglied-
schaft zu bewirken, den richtigen
Beitrag zu finden, damit die
Schifffahrt auch wirtschaftlich
erfolgreich wird.
Stadtpräsident Raphael Lanz

lobte die Eigeninitiative und den
Einsatz des Vereins. ClaudeMer-
lach, Leiter BLS Schifffahrt, er-
füllte als Dank einenWunsch des
scheidenden Präsidenten: Seit
Samstag flattert am Mittelmast
neben dem blauen Band (vgl.
Kasten) die blau-weisse Fahne
der Dampferfreunde. Er stellte

Jetzt dampft eine neue Crew

EIN NEUES BUCH ZUR «BLÜEMLERE»

Vernissage Die Schriften zur Ge-
schichte desDampfschiffs Blüm-
lisalp sind vergriffen. Deshalb hat
der Krattiger Florian Inäbnit, ein
leidenschaftlicher Dampfer-
freund, dazu ein neues Buch ver-
fasst. Auch, weil sein Vorwerk
zumDampfschiff Lötschberg ein
grosses Echo fand. Unter dem Ti-
tel «Dampfschiff Blümlisalp – die
Legende vom Thunersee» wer-
den die Anfänge der Thunersee-
Schifffahrt, der Bauunddas erste
Leben der Blümlisalp aufgezeigt.
In akribischer Kleinarbeit und

Abfolge hält Inäbnit den emotio-
nalen Kampf einer breiten Öf-
fentlichkeit gegen die drohende
Verschrottung fest und berichtet
aus dem zweiten Leben der
«Blüemlere». Dazu gehören die
Restaurierung, der Farbanstrich
imWandel der Zeit, die zweite
Jungfernfahrt (1992), aber auch
die Rückgewinnung des blauen
Bandes beim Geschwindigkeits-
wettrennen gegen das Motor-
schiff Jungfrau. nel

www.prellbock.ch

zudem in Aussicht, dass die in
Prüfung befindliche Dampfma-
schine für das «Spiezerli» wahr-
scheinlichgeeignet seiunddieses
2018wohl seine zweite Jungfern-
fahrt antreten könne.

Zusätzliche Sitzbänke
2014 stand im Zeichen des 100-
Jahr-Jubiläums des Raddamp-
fers Lötschberg (Brienzersee).
Die beiden Dampfschiffe beka-
men auf dem vorderen Oberdeck
an der Reling zusätzliche Sitz-
bänke. Die Sonderfahrten Jazz
und Fondueplausch waren er-

neut erfolgreich. «Das Konzept
bewährt sich und wird weiter-
geführt», hielt der Vorsitzende
Schmid fest. Die Rechnung
schloss bei Einnahmen von
410202Frankenmit einemRein-
gewinnvon3022Frankenab.Der
Reserve wurden 230000 Fran-
ken zugewiesen. Das Kapital be-
trägt 83550 Franken, die Bilanz
weist3,07MillionenFrankenaus.
Der Verein zählt um die 10000
Mitglieder und Gönner aus dem
In- und Ausland. Nelly Kolb

www.dampferfreunde.ch

Die neue Crew des Vereins Dampferfreunde (v. l.): David-André Beeler (Präsident), Robert Horlacher, Ruedi Simmler, Daniel Barben. Nelly Kolb

SPORT In Heimbergmassen
sich die Kinder aus dem Gross-
raum Thun am 31.Heimberger
Giele- undMeitlilouf. Neu gab
es die Kategorie Bambini.

Bei idealen Wetterbedingungen
konnte in Heimberg am Samstag
der 31.Giele- und Meitlilouf
durchgeführt werden. Über 200
Läuferinnen und Läufer waren
amStart und liefen umdieWette.
Die 2- bis 13–jährigenKinder aus
dem Grossraum Thun wurden in
10 Kategorien unterteilt. Die neu
geschaffene Kategorie Bambini,
für die Jahrgänge 2011 und jün-
ger, war gemäss Medienmittei-
lung sehr beliebt. Eine besondere
Wertung ermöglichte den Eltern,
mit ihrenKindernmitzumachen,
was zahlreiche Familien an-
lockte.
«Dank des unermüdlichen

EinsatzesdesTurnvereinsHeim-
berg und der treuen Sponsoren
und Partner konnte der alljährli-
che Lauf wiederum erfolgreich
durchgeführt werden», freut sich
OK- Präsident Hansruedi Hänni.
Wenn er all die strahlenden Kin-
deraugen anschaue, sei er zuver-
sichtlich, dass die 32.Ausgabe
folgen werde. pd

Auszug aus der Rangliste (restliche Resul-
tate unter www.tv-heimberg.ch):

Kategorie Familie F-1 (2004–2006) 1.
Günter Gael/Stephane, Einigen 2. Brühwiler
Elin/Rolf, Heimberg 3.Waber Anouk/Andre-
as, Gümligen 4. Brügger Leandra/Monika,
Thun; Familie F-2 (2007–2010) 1. Tagmann
Louis/ Hans Ulrich, Seftigen 2. Oppliger
Ethan/Urs, Thun 3. Rieder Elea/Roger,
Heimberg 4. Freiburghaus Nya/Guido,
Uetendorf 5. Kuhn Leonie/Claude, Heim-
berg;Meitli M-mini (2008–2010) 1. Jost
Naomi, Gerbersport 2. Bach Sereina, Hüni-
bach 3. Zimmermann Leony, TV Spiez 4.Ur-
fer Lisa Mia, TV Spiez 5. Flühmann Livia,
Thierachern; Giele G-mini (2008–2010) 1.
Meier Andrin, Jugi Goldiwil 2. DänzerManu-
el, HeimbergKGMeisenweg3.TagmannFlo-
rent, Seftigen 4. Fahrni Janic, Uttigen 5.Wy-
mann Janic, Heimberg KG Schulstr.12A;
Meitli M-1 (2006–2007) 1. Lüthi Ladina, TV
Wimmis 2. Wagner Lena, Heimberg 3. Kunz
Lara, Gwatt 4. Meier Samira, Jugi Goldiwil 5.
Leisebach Anina, Flash – Speed Kl. 3.4.A;
Giele G-1 (2006–2007) 1. Schmidlin Pascal,
Jutu Heimberg Kl. 3./4.A 2.Bätscher Fabrice,
TV Spiez 3. Görög Aron, JUGI Goldiwil 4. Ra-
kotoniainaNelio, Flash–Speed3./4.A 5. Au-
er Michael, Jutu Heimberg;Meitli M-2
(2004–2005) 1. BätscherMylène, TV Spiez 2.
Neuenschwander Elin, Heimberg Kl. 4F 3.
Wanzenried Alina, Eriz 4. Dänzer Naomi,
Heimberg Kl. 4F 5. Costa Chiara, Langenthal;
Giele G-2 (2004–2005) 1. Günter Gael, TV
Spiez 2. Spielmann Denis, TV Spiez 3.
Schranz Louis, Thun 4. Schmidli Nicolas,
Heimberg Kl. 5./6.E 5. Jakob Silas, Heimberg;
MeitliM-3 (2002–2003) 1. Sauer Leonie, All
Blacks 2. Moser Anna, GETU Heimberg 3.
Müller Andrea, Aeschi 4. Michel Lorena,
Heimberg 5. BachmannMelina, Seftigen;
Giele G-3 (2002–2003) 1. Günter Cyril, TV
Spiez 2. Brunner Matthias, Fun and Run
Thun 3. Schmid Joel, TVWimmis 4. Bühler
Dominic, JugiGoldiwil 5.WanzenriedPascal,
Eriz.

Kids ranntenumdieWette

Vor demStart:Die Kinder bereiten sich für das Rennen vor. zvg

THUN

Fünfter Platz für
David Stähli
An der Judo-Europameister-
schaft für Veteranen in Balaton-
füred (Ungarn) belegte der Thu-
ner David Stähli den fünften
Platz. In der KategorieM3 bis
66 Kilogramm startete er mit
einem Freilos. Anschliessend ge-
wann er den Kampf gegen den
FranzosenHenottmit Ippon (der
höchstenWertung) am Boden
durch einen Festhalter. ImHalb-

InKürze
final traf er auf
den Ukrainer
Shapovalon,
welchemer un-
terlag und der
schliesslich das
Turnier ge-
wann. «David
ist der erste

Kämpfer, der vom Budo-Club
Thun an einer Judo-Veteranen-
EM startete und sich auf Anhieb
den sagenhaften fünften Platz
erkämpfte», teilen die Verant-
wortlichen stolz mit. pd
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